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Amt nieder. Neuer stellvertretender
Kassier ist Jürgen Merz, neue Schrift-
führerin ist Michaela Merz, neue
stellvertretende Schriftführerin ist
Christa Rupprecht. Als neuer Beisit-
zer erklärte sich Holger Heid bereit.

Dieses Team wurde von den Mit-
gliedern unter dem Wahlausschuss
Uwe Landeck, Matthias Roos und
Georg Winkler für die nächsten zwei
Jahre gewählt.

Auch die Kassenprüfer Roland
Fiederling und Christian Rückert
wurden in ihrem Amt bestätigt. Als
neuer Kassenprüfer wurde Wolfgang
Arnold von der Versammlung ge-
wählt. Der Vorsitzende Diehm dank-
te den ausscheidenden Vorstands-
mitgliedern und überreichte jeweils
ein Präsent. Er bedankte sich im Na-
men des gesamten Vorstands für das
entgegengebrachte Vertrauen.

Für das Jahr 2019 sind beim Fan-
farenzug bis jetzt acht Festvoranzei-
gen eingegangen. Die zweite Vorsit-
zende Jennifer Arnold gab einen kur-
zen Ausblick über das Programm des
bevorstehenden Auftritts in der Part-
nerstadt Huntingdon/Godman-
chester im Juli. Hier ist ein viertägi-
ger Aufenthalt geplant, um an der
dortigen Godmanchester-Gala teil-
zunehmen.

Weinpräsent. Für 50 Jahre Mitglied-
schaft wurden August Flegler und
Harald Heß geehrt. Ihnen wurde ein
Präsent und eine Urkunde vom Ver-
ein überreicht. Allen Geehrten
sprach der Vorstand seinen Dank für
die tatkräftige Unterstützung und
ihre Treue zum Verein aus.

Neuzugänge und Neuwahlen
In Sachen Mitgliederbewegung gab
Diehm bekannt, dass zum Jahresen-
de 2018 im Fanfarenzug 153 Mitglie-
der registriert seien. Neu beigetreten
seien dem Verein 2018 Helmut
Friedrich, Christa Rupprecht, Holger
Rupprecht, Joana Schmitt, Roman
Schmitt, Jonah Spielmann, Lukas
Väth und Maximilian Väth.

Die Neuwahlen des gesamten
Vorstands brachten ein paar Verän-
derungen mit sich. Die bisherigen
Inhaber der Ämter erster Vorsitzen-
der Jochen Diehm, zweite Vorsitzen-
de Jennifer Arnold, erster Kassier
Hartmut Betzel und die Beisitzer
Pascal Hörner, Sabrina Hilgner und
Marco Väth stellten sich alle zur Wie-
derwahl und wurden in Ihrem Amt
bestätigt. Der stellvertretende Kas-
sier Stephan Merz und die beiden
Schriftführer Wolfgang Arnold und
Carolin Hörner legten dagegen ihr

tive Mitgliedschaft wurden Wolf-
gang Arnold, Jochen Diehm und
Christian Flegler geehrt. Sie erhiel-
ten einen Holzteller und ein Wein-
präsent. Der Präsident des Verban-
des Südwestdeutscher Fanfarenzü-
ge, Thomas Palatschek, überreichte
außerdem eine Urkunde und eine
Ehrennadel des Verbandes.

Für 45 Jahre aktive Mitgliedschaft
wurden Ewald Betzel, Jürgen Merz
und Günther Schmitt geehrt. Sie er-
hielten ein Weinpräsent und einen
Gutschein. Für 50 Jahre aktive Mit-
gliedschaft wurde Gerhard Arnold
ausgezeichnet. Er erhielt einen Ge-
schenkkorb. Thomas Palatschek
überreichte zudem eine Urkunde
und eine Ehrennadel.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Thomas Arnold, Jürgen Hilgner,
Sven Hörner, Nadine Hirschinger,
Katharina Leiß, Rainer Matthis, Da-
niela Nicklas, Sebastian Rudeck,
Christian Rückert und Jan Schmeller
geehrt. Ihnen überreichte der Vorsit-
zende einen Holzteller und ein
Weinpräsent.

Für 45 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Roland Fiederling, Johannes
Flegler, Wolfgang Heß und Wilfried
Schmitt ausgezeichnet. Den Geehr-
ten überreichte der Vorsitzende ein

Der Fanfarenzug „Fränki-
sche Herolde“ Höhefeld
hat für das vergangene
Jahr Bilanz gezogen, lang-
jährige Mitglieder ausge-
zeichnet und einen Aus-
blick auf 2019 gegeben.

HÖHEFELD. Die Mitglieder des Fanfa-
renzuges „Fränkische Herolde“ Hö-
hefeld trafen sich am Samstag im
Gasthaus „Zum Goldenen Adler“ in
Höhefeld zur Jahreshauptversamm-
lung. Vorsitzender Jochen Diehm
gab zunächst einen ausführlichen
Tätigkeitsbericht über das vergange-
ne Jahr ab. Neben 65 Musikproben
fanden zwölf Auftritte statt. Den Auf-
takt markierte die Teilnahme am tra-
ditionellen Faschingsumzug in
Gamburg. Auf der Gamburg trafen
sich die Musiker mit fünf weiteren
befreundeten Fanfarenzügen zu ei-
nem gemeinsamen Konzert.

Ein weiteres Highlight war das
Gemeinschaftsspiel mit dem Ver-
band Südwestdeutscher Fanfaren-
züge bei der Formel 1 in Hocken-
heim. An dem Eröffnungsumzug
und dem Kinderfestzug der Michae-

lismesse in Wertheim wurde teilge-
nommen. In der eigenen Gemeinde
gab es Auftritte zum Aufstellen des
Maibaums und an der Kärwe, an Ge-
burtstagen und Hochzeiten. Kassie-
rer Hartmut Betzel verlas den detail-
lierten Kassenbericht. Jürgen Merz,
Roland Fiederling und Christian Rü-
ckert hatten die Unterlagen über-
prüft und bescheinigten eine ein-
wandfreie Kassenführung. Auf An-
trag von Christian Rückert wurde
dem gesamten Vorstand einstimmig
Entlastung erteilt.

Gerhard Arnold gab als Dirigent
einen kurzen Bericht über Musik-
proben und vergangene Auftritte.
Anschließend ehrte Carolin Hörner
die Proben- und Auftrittsfleißigsten.
Helmut Friedrich, Jürgen Merz,
Christa Rupprecht, Günter Schmitt
und Bernd Sührer erhielten hierfür
einen Gutschein.

Langjährige Treue
Vorsitzender Jochen Diehm zeich-
nete für zehn Jahre aktive Mitglied-
schaft Linus Sührer aus. Er erhielt ein
Weinpräsent und eine Urkunde. Für
15 Jahre aktive Mitgliedschaft wur-
den Jennifer Arnold, Iris Hemrich
und Jens Landeck geehrt. Sie erhiel-
ten ein Weinpräsent. Für 25 Jahre ak-

Es freuten sich über die langjährige Treue zum Verein (von links): Thomas Palatschek (Präsident VSF), Nadine Hirschinger, Christian Rückert, August Flegler, Harald Heß, Jürgen Merz, Ewald Betzel, Günther Schmitt, Roland
Fiederling, Wolfgang Arnold, Christian Flegler, Gerhard Arnold sowie Vorsitzender Jochen Diehm. BILD: FANFARENZUG HÖHEFELD

Fanfarenzug Höhefeld: 153 Mitglieder zum Jahresende / Zwölf Auftritte 2018 / Ehrung langjähriger Mitglieder / Aufenthalt in Godmenchester für 2019 geplant

Im Sommer geht es nach England

Die Geschichte „Wie Findus zu Petterson kam“ ist als Puppentheaterstück am Freitag, 11. Januar, um 15.30 Uhr im Arkadensaal in
Wertheim zu sehen. BILD: VERANSTALTER

„Theater für Kinder“: Familie Daniel Maatz kommt nach Wertheim in den Arkadensaal

Wie Findus zu Pettersson kam
WERTHEIM. Das „Theater für Kinder“
der Familie Daniel Maatz (Maatz En-
tertainment) kommt nach Wert-
heim. Daniel Maatz ist Puppenspie-
ler aus Leidenschaft und möchte
den Kindern das Gute vermitteln.
Pädagogisch wertvoll inszeniert er
seit Jahren Theaterstücke wie „Grüf-
felo“, „Kasperlegeschichten“ und
vieles mehr. Nun ist er mit dem
Theaterstück „Wie Findus zu Petter-
son kam“ am Freitag, 11. Januar, um
15.30 Uhr im Arkadensaal zu Gast.

„Jährlich ändern wir unsere
Theaterstücke, sodass wir unser
Stammpublikum damit begeistern
können“, berichtet Daniel Maatz.

„Zufriedene Kinder sind uns eine
Herzensangelegenheit. Das Pup-
penspiel habe ich durch meine El-
tern und Großeltern erlernt, es bietet
Abwechslung in der Zeit der Tablets
und PC, denn unser Theater bietet
Live-Entertainment für die ganze
Familie“, so Maatz.

„Der neue Nordqvist: So niedlich
war Findus noch nie!“, heißt es in der
Ankündigung des Veranstalters. Es
war einmal ein Pappkarton, in dem
waren grüne Erbsen drin. Zunächst.
Dann als sie aufgegessen waren kam
etwas anderes in den Karton: ein
kleiner Kater. Ein Geschenk für Pet-
tersson. Und der alte Pettersson hat-

te ein Gefühl, als wenn man an ei-
nem Sommermorgen das Rollo
hochzieht und das warme Sonnen-
licht hereinströmt. Noch kann der
Kater nicht sprechen und noch trägt
er keine Hose – aber eines Tages,
beim Zeitungslesen, da ist es so weit:
„So eine Hose will ich auch haben“,
sagt Findus. Was für einen wunder-
baren Kater Pettersson doch bekom-
men hat!

i Das Theaterstück ist für Kinder
ab zwei Jahren geeignet und
dauert rund 50 Minuten. Karten
gibt es 30 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn an der Abendkasse.

zeit- und Tagespflege zu platzieren.“
Das Dorf-Sanierungsgebiet und das
Programm zur Innenentwicklung
habe wichtige Impulse im Ortskern
ausgelöst, freute sich Stein über die
Entwicklung Dörlesbergs. Inzwi-
schen seien bereits einige Hofreiten
wiederbelebt worden. „Die bürger-
schaftliche Beteiligung ist dabei
enorm“, schwärmte Stein. Er werde
sich weiterhin für die Fortsetzung
der Dorfsanierungen in allen Ort-
schaften einsetzen. Die Leistungen
der letzten Jahre, an der Spitze die
Sanierung der Waldsporthalle, wie
auch Sanierungen am Dörlesberger
Friedhof seien gelungene Beispiele,
wie sich bürgerschaftliches Engage-
ment und die Mitarbeit an öffentli-
chen Projekten auszahle. Eine ge-
sunde Vereinsstruktur mit Förde-
rung durch die Stadt sei die Basis für
ein gedeihliches Miteinander.

Bürgermeister Stein sprach sich
dafür aus, neben dem aktuellen
Neubau-Wohngebiet im „Felder“
auch das Gewerbegebiet Hütäcker
voranzutreiben. Infrastrukturmaß-
nahmen, wie zum Beispiel der be-
vorstehende Bau eines Telefon-
Funkmastes an der Waldsporthalle
und die in Kürze fertiggestellte flä-
chendeckende Breitbandversor-
gung in Dörlesberg würden dies
sinnvoll begleiten.

Wolfgang Stein zeigte sich nach
der Veranstaltung zufrieden vom
Wahlkampfauftakt: „Ich spüre eine
enorme Zustimmung. Die Men-
schen erkennen die gute Arbeit von
Gemeinderat und Verwaltung in
Wertheim an.“

DÖRLESBERG. Von einer Wahlveran-
staltung des Wertheimer OB-Kandi-
daten Wolfgang Stein ging uns fol-
gender Bericht zu:

Etliche interessierte Bürgerinnen
und Bürger kamen am Montag-
abend zum Wahlkampfauftakt von
Bürgermeister Wolfgang Stein in die
Gaststätte der Waldsporthalle nach
Dörlesberg. Und sie waren nach der
Veranstaltung begeistert von dessen
Auftritt und Kompetenz. „Der ver-
steht was von seinem Geschäft“,
fasste ein Besucher seine Eindrücke
zusammen. „Er verspricht nichts,
das sind keine platten Wahlkampf-
reden“, lobte ein anderer die Au-
thentizität von Wolfgang Stein.

Stein hatte zunächst die Themen
der Gesamtstadt und dann die Dör-
lesberger Belange angesprochen.
Über den Bau von Wohnungen,
Straßen und Wege, Ausrüstung der
Feuerwehren, wohnortnahe Ar-
beitsplätze bis solide Finanzen
reichte die Palette. In Beiträgen aus
dem Publikum wurde insbesondere
die Wichtigkeit des Krankenhaus-
standortes immer wieder betont. Er
persönlich habe sehr viel Energie hi-
neingesteckt, um das Wertheimer
Krankenhaus zu erhalten. Mit dem
Neubau, an dem sich das Land mit
26 Millionen Euro beteiligt, habe
man das Ziel erreicht. „Der Standort
ist gesichert, darauf bin ich stolz“, so
Stein. „Nun gilt es im unmittelbaren
Umfeld des Krankenhauses neben
der gelungenen Ansiedlung des
TOPVital vom TV Wertheim weitere
Dienstleistungen im Gesundheits-
sektor wie beispielsweise eine Kurz-

OB-Wahlkampf: Wolfgang Stein in Dörlesberg

Wichtige Impulse für Ortskern

WERTHEIMER TERMINE

Spieletreff für jedes Alter
BESTENHEID. Der erste Spielenach-
mittag im neuen Jahr findet am Don-
nerstag, 10. Januar, um 14.30 Uhr im
Bürger- und Vereinstreff statt. Hier
treffen sich auf Initiative des Senio-
renbeirats in 14-tägigem Turnus
Menschen jeden Alters in zwanglo-
ser Atmosphäre. Der Spieletreff steht
allen Interessierten offen, die einige
Stunden bei Gesellschaftsspielen
verbringen wollen und an dieser
Form der Begegnung Freude haben.
Teilnehmen kann jeder, ob jung
oder alt. Gespielt wird, was
gewünscht wird und wofür sich
genügend Teilnehmer finden. Die
Spielkarten oder die Brettspiele
bringen die Teilnehmer selbst mit.

Stammtisch „alte Realschule“
WERTHEIM. Zum nächsten Stamm-
tisch treffen sich die ehemaligen
Kolleginnen und Kollegen sowie
Sekretärinnen und Hausmeister der
„alten“ Realschule Wertheim am
Mittwoch, 16. Januar, um 17 Uhr in
der Pizzeria „Quo vadis“. Weitere
Informationen bei Roland Grotten-
thaler, Telefon 4738.

Eine Sitzung des Ortschaftsrates
Grünenwört findet am Freitag, 18.
Januar, um 18 Uhr im Mehrzweck-
gebäude (ehemalige Schule), Gro-
ßer Saal im Obergeschoss, statt.
Die Tagesordnung sieht vor:

� Aktuelle Informationen; Jahres-
rückblick; Termine 2019; Blutspen-
derehrung; Verschiedenes/Bür-
gerfragen.

i ORTSCHAFTSRAT TAGT

WERTHEIM. Ein Urinal in der Män-
nertoilette der Maingarage in Wert-
heim ist nicht mehr funktionsfähig,
nachdem Unbekannte in den Räum-
lichkeiten randaliert hatten. Auch
ein Lüftungsrohr hat eine Delle ab-
bekommen. Der Sachschaden be-
läuft sich auf rund 1000 Euro. Wer im
Zeitraum von Sonntag- bis Montag-
morgen verdächtige Beobachtun-
gen am Mainplatz gemacht hat, soll-
te sich unter der Telefonnummer
09342/9189-0 beim Polizeirevier
Wertheim melden.

Polizeibericht

Randalierer in
der Männertoilette

BESTENHEID. Wenn sich keine Zeu-
gen melden, bleibt die Besitzerin ei-
nes roten Peugeot auf einem Sach-
schaden in Höhe von rund 1000 Euro
sitzen. Im Zeitraum von Samstag-
nachmittag bis Montagmorgen ver-
ursachte eine unbekannte Person im
Kleinen Weg in Bestenheid einen
Unfall. Statt danach die Polizei zu
verständigen, beging der- oder die-
jenige Fahrerflucht. Der rote Peu-
geot blieb beschädigt zurück. Zeu-
gen können Hinweise unter der Te-
lefonnummer 09342/9189-0 an das
Polizeirevier Wertheim geben.

Polizei sucht Zeugen

Fahrerflucht nach
Beschädigung

BLICK IN DIE STADT

Wahlen und Ehrungen beim TV
SACHSENHAUSEN. Die Jahreshaupt-
versammlung des TV findet am
Sonntag, 27. Januar, um 18 Uhr im
Gasthaus „Zum Engel“ statt. Neben
Berichten stehen Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder und Neuwahlen an.
Anträge und Wünsche können
schriftlich beim Vorsitzenden Chris-
tian Heid eingereicht werden.

SV Eintracht zieht Bilanz
NASSIG. Die Jahreshauptversamm-
lung des SV „Eintracht“ findet am
Sonntag, 27. Januar, um 16 Uhr im
Sportheim der Wildbach- Sportan-
lage statt. Wünsche und Anträge
sind bis zum 21. Januar bei Achim
Häußler, Waldflur 17, oder Klaus
Merkl, Am Kissel 25, einzureichen.
Ab 15 Uhr findet dort die Überrei-
chung der Sportabzeichen statt.


